
Wir sind bereit Verantwortung zu übernehmen.

Ortsverband
Eschborn

am 24. September 2017 finden
die Wahlen zum 19. Deutschen
Bundestag statt und viele von
Ihnen haben die Möglichkeit
Ihre Erst- und Zweitstimme ab-
zugeben, um die Geschicke un-
seres Landes für die nächsten 4
Jahre in die richtigen Hände zu
legen.

Hinter uns liegen vier turbu-
lente Jahre und unser Land
steht vor immensen Heraus-
forderungen. Für die FDP wa-
ren die letzten vier Jahre lehr-
reich und geprägt von einer
Neuausrichtung unserer politi-
schen Arbeit - inhaltlich und
personell. Wir haben unsere
Lektionen gelernt und die Bot-
schaft der letzten Bundestags-
wahl verstanden.

Wir leben in einem reichen und
wohlhabenden Land. Vielen
Menschen geht es erfreulich
gut und die Zukunftsaussichten
sind sehr positiv. Gleichwohl
sind an verschiedenen Stellen
dringend politisches Handeln
und echte Verbesserungen not-
wendig, die in den nächsten
Jahren unbedingt erreicht oder
zumindest angestoßen werden
müssen.

Selbst politische Gegner geste-
hen, dass das Fehlen der FDP in
der vergangenen  Legislaturpe-
riode negativ zu sehen und zu
spüren war. Die FDP fehlte als
wahrer Vertreter der Mitte und
Liberalität und als der Garant
für politische Vernunft und
ideologiefreies Handeln. 

In bestimmten Phasen der letz-
ten vier Jahre, fehlte dem Deut-
schen Bundestag eine echte
Opposition und die CDU trif-

tete mit ihrem Koalitionspart-
ner in politische Himmelsrich-
tungen, die uns und unserem
Land nicht gut tun.

Gleichzeitig machte sich durch
diese Fehlentwicklungen am
rechten Rand eine Bewegung
auf den Weg, die versucht die

Unzufriedenen und Besorgten
für sich zu vereinnahmen und
zu Anhängern ihrer in Teilen
obskuren politischen Ideen zu
machen. Die Besorgten und
Unzufriedenen sind ernst zu
nehmen, aber gleichzeitig muss
auch eine klare Linie gezogen
werden, wo die Positionen ent-
weder haltlos oder in einer
Weise rückschrittlich sind, dass
sie unser Land nicht wirklich
besser sondern sehr viel
schlechter machen würden.

Es gibt viel zu tun in den Berei-
chen Bildung, zukunftsfähige
Altersversorgung und wehr-
hafter Rechtsstaat.

Wir brauchen eine gute Rege-
lung im Bereich der Einwande-
rungs- und Flüchtlingspolitik
und der Stillstand der letzten
Jahre im Bereich der  Steuer-
und Abgabenpolitik muss auf-
hören. Die Bürgerinnen und

Bürger müssen entlastet wer-
den.

Für die Herausforderungen, vor
denen wir alle durch die Digi-
talisierung unserer Welt ste-
hen, bedarf es eines guten und
weitsichtigen politischen Han-
delns.

Last but not least
muss unsere Ener-
gieversorgung auf
kluge und bezahl-
bare Lösungen ein-
gestellt werden, die
nicht von Ideologie
getrieben sind son-
dern auf Intelligenz
und Augenmaß ba-
sieren.

Zu diesen genann-
ten Themen finden
Sie in der vorliegen-
den Zeitung unsere
Ansichten und Lö-
sungsideen, die die
FDP in die politi-
sche Arbeit des
neuen Bundestags

einbringen und auf diese Weise
unser Land voran bringen will.

Ich bitte Sie, gehen Sie zur
Wahl, wählen Sie nicht den
Frust und den Protest am Rand,
sondern geben Sie Ihre Stimme
der Vernunft und der politi-
schen Mitte. 

Wählen Sie die FDP, die Freien
Demokraten, die in der Ge-
schichte  unseres Landes, die-
sem schon so oft zu seiner
Stärke und zu unser aller Wohl-
stand verholfen haben.

Es grüßt Sie herzlich

Christoph Ackermann
Vorsitzender der FDP Eschborn

Das ist meine Überzeugung.
Deutschland ruht sich mo-
mentan auf seinem Wohl-
stand aus. Dabei brauchen wir
aber Reformen, um auch in
Zukunft unseren Lebensstan-
dard halten zu können. Die ak-
tuellen Diskus-
sionen zeigen,
derzeit fehlt eine
starke Stimme
für das Erfolgs-
modell der Sozia-
len Marktwirt-
schaft im Deut-
schen Bundes-
tag.

Ich halte die
Kehrtwende von
der Agenda 2010
für falsch. Wir
brauchen mehr
und nicht weni-
ger Reformen,
die die Wettbe-
werbsfähigkeit
des Standorts
D e u t s c h l a n d
weiter verbes-
sern. Wir brau-
chen zum Bei-
spiel endlich ein
stärkeres Enga-
gement bei der
Digitalisierung.
Wir sind Spitze beim Online-
Shopping, aber unsere Lehrer
schreiben noch mit Kreide
und auf dem Amt werden die
E-Mails ausgedruckt und ab-
geheftet. Das muss sich än-
dern, um wettbewerbsfähig
zu bleiben. Wir brauchen
endlich die Behörden-App,
die den Gang zum Amt über-
flüssig macht, eine Digitali-
sierungsoffensive in der Bil-
dung und eine Glasfaser-
Breitbandanbindung mit 100
Mbit/s - flächendeckend.

Die Große Koalition tritt auf
der Stelle und die linke Op-
position schreit nach noch
mehr links. Liberale Argu-
mente kommen im Diskurs
unseres höchsten Verfas-

sungsorgans nicht mehr vor
und jedes Gesetz kann der-
zeit, angesichts der Mehr-
heitsverhältnisse im Bundes-
tag, ohne die notwendige kri-
tische Diskussion durchge-
setzt werden. 

Soziales und wirtschaftliches
Vorankommen, ein selbstbe-
stimmtes Leben, das schaffen
wir nicht mit mehr Transfer-
leistungen, sondern indem
mehr Geld in Bildung, Ausbil-
dung und Qualifizierung ge-
steckt wird. Nicht jeder
Mensch muss Astrophysiker
werden. Jeder, der sich an-
strengt, der hinterher einen
Beruf ausübt – sei es mit Mas-
terabschluss, als Meister oder
als Fachkraft ist für unsere
Gesellschaft wichtig.

Gleichzeitig müssen wir aber
auch dafür sorgen, dass unse-
re arbeitende Mitte der Be-
völkerung nicht weiter durch
die großen Umverteilungsak-
tivitäten der Großen Koalition

belastet wird. Steuerpolitisch
hat die Große Koalition ver-
sagt. Weder werden die Men-
schen, die unseren Wohlstand
erarbeiten, steuerlich durch
die Abschaffung des Solidari-
tätsbeitrags oder der kalten

Progression entlas-
tet, noch gelingt es
dem Finanzminister
die Rahmenbedin-
gungen zu schaffen,
dass Venture Capital
nach Deutschland
fließt. 

„Frei sein“ bedeutet
für mich in einem
starken, liberalen
Rechtsstaat zu leben,
der uns Sicherheit
bietet und Gesetze
umsetzt. Dazu ge-
hört eine gut ausge-
stattete Polizei und
hier muss eine Haus-
haltspriorität liegen.

Während manche
unserer politischen
Konkurrenten ein
Land sehen, das
wehrlos äußeren Be-
drohungen ausgelie-
fert ist und eine Ge-
sellschaft voll ausge-

beuteter Menschen beklagen,
sagen wir: „Wir sind ein Land
voller Kraft und Gestaltungs-
willen. Ein Land, voller Ideen
und fähiger Menschen.“ 

Nach 1.463 Tagen treten wir
an, um mit einem hervorra-
gendem Ergebnis wieder in den
Deutschen Bundestag einzu-
ziehen, wo wir in den letzten
Jahren so deutlich gefehlt ha-
ben!

Mit freundlichen Grüßen

Bettina Stark-Watzinger
Direktkandidatin der FDP im
Wahlkreis 181 Main-Taunus

sich etwas ändern
In der Politik muss

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger 
in Eschborn und
Niederhöchstadt,

Christian Lindner
Spitzenkandidat der FDP

Liberale Akzente für Deutschland
2017 - 2021



Weltbeste Bildung für jeden ist unser „Mondfahrtprojekt“. 
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on. Damit wir das wieder werden, müssen wir das Bildungs-
system umfassend modernisieren. Heute sind nicht Bremen 
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Bildungsföderalismus grundlegend reformieren. Wir wollen 
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Riskieren wir, dass unsere Kinder schlauer sind als wir.

Unser Mondfahrprojekt:
Weltbeste Bildung.



Bei der Rente geht es vor allem um zwei Dinge: Verlässlich-
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Mit Herz und Verstand.

Fexibel, verlässlich und gerecht.
Moderne Altersvorsorge nach

dem Baukastenprinzip



Gewaltakte wie in München, Würzburg oder Ansbach sind 
furchtbar und stellen uns alle vor die Frage, wie wir uns vor 

-
nung als Freie Demokraten dazu lautet: Klassische Polizeiar-

wollen die Angst der Menschen ausnutzen, um zahlreiche 

gemeinsam haben: Sie bringen keine Sicherheit, sondern 

-

-
en den Mindestlohn zu kontrollieren, sollten wir besser die 

-

-
-

nichts bringen, aber dafür Freiheit und Rechtsstaatlichkeit 

mit immer mehr personenbezogenen Daten oder die Diskus-

-

aber immer weitere Aufgaben dazu, ohne Personal oder 

-

von Schwertransporten oder beim Objektschutz die Polizei 

-
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-
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rium von Strafverfolgung, Vereinsverboten, Aus- und Wieder-

-

Freiheit opfert, um Sicherheit zu erlangen, wird am Ende 

 

        
    

Es geht um unser Land.

Der Rechtsstaat muss
besser organisiert sein als

das Verbrechen



Die großen Flüchtlingsbewegungen der letzten Jahre stellen 
Deutschland und Europa vor eine Herausforderung, die 
bisher von der Bundesregierung nur mit Chaos und staatli-

-

 Menschenrecht auf Asyl 
Das Menschenrecht auf Asyl ist für uns Freie Demokraten 
nicht verhandelbar. Obergrenzen bei der Gewährung von Asyl 
verstoßen gegen das Grundgesetz. Wir wollen die Mechanis-

weiterentwickeln: Anträge von Asylsuchenden aus sicheren 
-

Ausland zu stellen. Nach Schweizer Vorbild wollen wir ein 

brauchen wir die Beteiligung aller EU-Mitgliedstaaten. Dazu 
-

halb brauchen wir eine handlungsfähige europäische Grenz-
polizei. Die Flüchtlinge in Europa sollen gerecht auf mehreren 

 Vorübergehender humanitärer Schutz für 

-

unkompliziert verliehen und damit das Asylsystem massiv 
-

-
ren. 

Einwanderungsland selbst aussuchen. Deutschland ist auf die 
-
-

Auch Flüchtlingen wollen wir so eine Einwanderungschance 

-

abgeschoben werden.

 Zusammenleben 

-

-

Tag – unabhängig von der Aufenthaltsdauer. Flüchtlinge 
brauchen außerdem eine schnelle Anerkennung von Berufs- 

zumindest zeitweise Ausnahmen vom Mindestlohn. Das An-

auf die unterschiedlichen Bedürfnisse angepasst werden.

    

    

ENTSPRICHT DEN KRITERIEN?

HUMANITÄRER SCHUTZ und EINWANDERUNGSGESETZ 

DIE WICHTIGSTEN ÄNDERUNGEN AUF EINEN BLICK

a) Sofortiger Aufenthaltstitel und Zugang zum Arbeitsmarkt für Kriegsflüchtlinge

b) Entlastung des BAMF, da weiterhin mögliche Asylanträge von Kriegsflüchtlingen ruhen

c) Dadurch: Schnellere Entscheidungen für verbliebene Asylverfahren

d) Signalwirkung durch zunächst nur vorübergehenden Aufenthalt

e) Gesteuerte Zuwanderung

EINWANDERUNGSGESETZ

SCHNELLE ANERKENNUNG 
HUMANITÄRER SCHUTZ

JA NEIN

BEFRISTETE AUFENTHALTS- 
ERLAUBNIS

ASYL/ ANERKENNUNG 
ALS KONVENTIONSFLÜCHTLING

KRIEGSENDE

WEDER ASYL- NOCH SCHUTZ- 
BEDÜRFTIGE

PERSONEN, DIE AUS ANDEREN 
GRÜNDEN NICHT ABGESCHOBEN 
WERDEN

Subsidiärer Schutz, 
z. B. wegen Todes- 
strafe, Folter

Abschiebungs- 
verbot, z. B. 
wegen Krankheit

(BÜRGER-) KRIEGSFLÜCHTLINGEVERFOLGTE GEM. GENFER 
FLÜCHTLINGSKONVENTION 
ODER ART. 16A GG

Politische Überzeugung, Rasse, Religion, 
Nationalität, soziale Gruppe

NEU

NEU

RückkehrEinwanderung

Nichtstun ist Machtmissbrauch.

Für eine geregelte Einwanderungs-
und Flüchtlingspolitik



   

  
  

   

  

 

 
 

 

Entlastung der Steuerzahler um 30 Milliarden Euro

Faire Einkommensteuer mit einem Tarif
auf Rädern“
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„auf Rädern

Freibetrag bei der Grunderwerbsteuer
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Die Schere bei den Einnahmen von Bürgern und Staat
Entwicklung der 

tisches Bundesamt, Vatise: StQuell
18, Reihe 1.1, Januar 2017
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  Wer bietet dem Soli noch Paroli?

Steuern und Abgaben
ins Gleichgewicht bringen

IMPRESSUM:

FDP Ortsverband Eschborn
V.i.S.d.P.: Christoph Ackermann, Hauptstraße 55a, 65760 Eschborn, Tel.: 06196 – 482859
www.fdp-eschborn.de, E-Mail: info@fdp-eschborn.de



-

Nur durch Bildung können wir unsere Lebenswelt verstehen. 

digitale Bildung. Doch die Technik an unseren Schulen ist 
veraltet. In den Schulhöfen dominieren Smartphones. In den 
Klassenräumen herrscht aber noch Kreidezeit. Wäre es nicht 

-

erkunden und so Natur und Technik zu verbinden? Sich mit 
anderen Klassen weltweit zu vernetzen? Digitale Übungsauf-
gaben im individuellen Lerntempo zu bearbeiten? Wir sagen 

damit modernste Technik und digitales Lernen endlich an die 
Schulen kommen.

einfach digital auf einem zentralen deutschlandweiten Be-
hördenportal erledigt werden können. Digitalisierung ist eine 

Wir wollen das Kompetenzgerangel zwischen fünf Ministeri-
en in Sachen Digitalisierung beenden. Wir setzen uns dafür 

fordern wir die Einführung eines Digitalministeriums.

-

Share Economy. Das wollen wir fördern und zugleich einen 

-

ist heute mit nur ein paar Klicks möglich. Digitalisierung kann 

sein. Neben das Smartphone treten viele andere „smarte“ 

schnelle Netze unmöglich. Daher wollen wir den Ausbau der 

Neue digitale Technologien und Arbeitsformen machen unse-

-
men setzen schon heute mehr auf Ergebnisse der Arbeit 

-
spiel Vertrauensarbeit und arbeitgeberunabhängige Langzeit-
konten fördern. Damit können Arbeitnehmer Tage für eine 
phasenweise Arbeitsfreistellung ansparen. So erhält jeder 

-

In- und Ausland erleichtern. Denn in der digitalen Arbeitswelt 

bequemer und angenehmer werden: zum Beispiel durch 
-

gen oder individualisierte Therapien für schwere Krankhei-

soll unsere Daten gegen unseren Willen nutzen können. 

die Kontrolle behalten können. Wir bekennen uns ebenso 

-
-

der Vorratsdatenspeicherung. 

 

Denken wir neu.

Digitalisierung.
Eine großartige Chance.



   

  

   

  

  

 
 

 

 

EEG abschaffen und den Energiemix der Zukunft gestalten

Vollendung des europäischen Energiebinnenmarktes

Wirtschaftlich tragfähiger Ausbau der Stromnetze
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gie und tieg aus der Kernenersberücksichtigen. Mit dem Aus
gieträger hat en Eneren Ausbau der erneuerbarasantdem r
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en Ener-ehende Angebot an erneuerbart. Für das beserr. Für das beseitw
ch neue Leitungen em duror allse vsen Netzengpäsgien müs

alisierung) ogien (zum Beispiel Digitechnole Tserterbesund v
ermeiden, en zu vteigende Kostden. Um künftig serbeseitigt w

auchs- und bedarfsge-erbrgien ve Enersen erneuerbarmüs
em der tden. Das jetzige Syseregriert wecht in den Markt intr

gerinnen en, damit Bürormierefen wir rollNetzfinanzierung w
den. eret wternehmen endlich entlaswie Untger sound Bür

      
  

      

         
       
     

  

   

  

   

  

  

 
 

 

 

       

   

    

        
    

       
     

      
      

        

       
         

           
       

       
       

         
         

        
      

    
      

        
 

        
        

       
       

      
     

     
      

         
       
         

 

        
         
     

        

Stromsteuer senken

Windkraftanlagen brauchen öffentliche Akzeptanz

euer macht einen toms. Die Streuerr.  t in Deutschland tom isStr
en olleises aus. Deshalb wompreil des Strerheblichen Ant

en taucher entlaserbraucherinnen und -verbromvwir die Str
eau tnivopäische Mindeseuer auf das eurtomsund die Str

e das Klima schützen und die euer sollttomsen. Die Strabsenk
en. Beides hat sich als Illusion erwiesen. Denn e finanzierRent

er en untwirkeise beomprch hohe Stromeinsparungen durStr
eine sionshandels kopäischen Emisden Bedingungen des eur

eibhausgasminderungen und für eine nachhaltige Finanzie-rT
ein orm nötig, kefenrernünftige Rentt eine ve isrung der Rent

.euerr.tomsch die Stren der Finanzierungslöcher duropfSt

e mit und gieträger sollten EnerDer Ausbau der erneuerbar
gie-em die Eneror allolgen. Vnicht gegen die Menschen erf

tößt aber bei immer anlagen saftch Windkrerzeugung dur
eil damit oftmals eine and, wtsmehr Menschen auf Wider

oh-tische Einschränkung der Lebensqualität für die Anwasdr
e in die Natur e Eingriffsivwie masohner sonerinnen und Anw

en wir ollerbunden sind. Deshalb wund das Landschaftsbild v
derungen an die Errichtung oranftdie gesetzlichen Mindes

öße s bei zunehmender Grcher Anlagen so ändern, dassol
e-tärkerbundenen sanlagen und einer damit vafton Windkrv

en tand zum Beispiel zur nächsttung auch der Absen Belasr
eigt. Das sehen wir mit der techend sohnbebauung entsprW

et: Hier beträgt der teiswährlen 10H-Regel gesogenannt
ache der ens das Zehnftohnbebauung mindesand zur WtAbs

anlage.aftGesamthöhe der Windkr

    

Anteil der Steuern am Strompreis und Belastung durch das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
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Dauersubventionen endlich beenden.

Vernünftige
Energiepolitik


